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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 32 5. Dienstag , den 23 . Nov . 1813 .

Deutschland .
Karlsruhe , den 23 . Nov . Gestern Abends nach

8 Uhr kündigte eine Artilleriesaive der hiesigen Residenz
die Ankunft Ihrer Maj . der Königin von Bairrn an .

Se . Exz . der Herr General der Kavallerie , Graf
von Wrede , haben sich stark genug gesühll , die Reise
von Frankfurt zu der unter Ihren Befehlen stehenden Ar¬
mee forlzusetzen . Am sr . d. Nachmittags kamen Sie
in Durlach an , von wv Sie , ohne auszusteigen , Ihre
Re -se auf der Straße nach Ettlingen fortgesezt haben .

Am 20 . d . statteten Se . M . der König von Würtem -
berg zu Frankfurt II . MM . den Kaisern von Lestreich
und Rußland und dem Könige von Preussen seine Visi -
ten ad . Am nämlichen Tage traf der Kronprinz von Wür -
temberg zu Frankfurt ein .

Bon Bamberg wird unterm >8 - d. geschrieben : , , Ge¬
stern Morgens sind einige Drtaschements östrcich . Infan¬
terie und Kavallerie abgegangcn , welche die Straße nach
Würzburg eingcschlagen haben . Ihnen folgten am näm¬
lichen Tagen 40 Pontons und 150 östreichische mit Mund -
vorrach beladene Wagen . Mehr als ioo russische Wa¬
gen sind heute Morgens nach der nämlichen Bestimmung
abgegangen . "

Frankreich .
Während der Kaiser am 14 . d . dem Senate Audienz

ertheilte , wurden der Kaiserin in ihren Appartements in
dem Luillericnpallaste durch den Kriegsminister die von
dem Kaiser übersandten eroberten Fahnen (sh. No . 321 )
präseutirt . I . M . antworteten : , . Ich fühle mich gerührt
durch diesen neuen Beweis des Andenkens und der Em¬
pfindungen meines erhabenen Gemahls . Alles , was er
für mich thun kann , verdiene ich durch meine gränzenlvse
Anhänglichkeit an ihn und an Frankreich . Brikigen sie

diese Trophäen , in meinem Namen , nach der Kirche der
Invaliden ; diese tapfer « Soldaten mögen darin einen Be¬
weis des Aniheils , den ich an ihnen nehme , finden ;
ich kenne alle Rechte , d ' sie auf meinen Schuz haben ."

In der Anrede des Senatspräsidenten , Grafen Lr -
cepede , an den Kaiser am 14 . d . sagte derselbe unter an¬
dern : „ Ew . Maj . , die besser , als jemand , die Bedürf¬
nisse und Gesinnungen Ihrer Unterthanen kennen , wissen ,
daß wir den Frieden . wünschen . Inzwischen bedürfen alle
Völker des festen Landes desselben mehr , als wir , und ,
wenn ohngeachtet des Wunsches und des Interesse vvfl
mehr als rzv Mill . Seelen , unsere Feinde nicht unter¬
handle « , uns Bedingungen und eine Art den Kapitula¬
tion vorschreiben wollten , so würde ihre trügerische Hof -
nung bald vereitelt seyn ; die Franzosen zeigen durch ihre
Ergebenheit und durch ihre Aufopferungen , daß nie eine
Nation besser ihre Pflichten gegen das Vaterland , die
Ehre und ihren Souverain gekannt hat . "

Die Scnatssitzung am g . d . betraf , wie « in Pariser
Journal wissen will , die Vciiängerung der Regentschaft
I . M der Kaiserin .

Vom 14 . bis zum 16 . d. zogen ohngefähr 1300 bei
Hanau gemachte Kriegsgefangene durch Nancy tiefer nach
dem inner « Frankreich .

Der Gemeinde,ath von Rom hat unterm g . d . be¬
schlossen , eine aus demPrmzen Altieri , dem Herzog von
Zogarolo und dem Prinzen Albanisi bestehende Deputa¬
tion nach Paris , zur Ueberrei '

chung der von ihm votirlm
Ergebenheitsadresse , abzusenden .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 15 d.
zu 54 S T< 5 ° Cent . , und die Bankaktien zu 805 Fr .

Großbritannien .
Nach Londner Nachrichten vom 10 . d . in den neusten

Pariser Blättern waren die im verflosse -ren S ^mmtr z -bi -
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ichen England , Rußland und Prcussen geschloffenen Sub -

sid 'entraktate dem Parlament vorgelcgt worden . Rußland
« hält hiernach für das laufende Jahr i Will . 133,000 ,
und Prcussen 666,090 Pf . Sicrl . Ausserdem über¬

nimmt England di « Unterhaltung der russischen Flotte
mit ohngefähr 502,000 , und die der von Rußland

errichteten deutschen Legion mit ohngefähr 110,000 Pf .
Sterl . Zugleich ist man übercrngekommen , für 5 M ' ll .

Föderativpapiergeld unter der Ga - aniie der drei verbün

deten Machte , und zwar Englands biß zum Betrage von

f - , Rußlands bis zu dem von f , und Preussens bis zu
dem von -e , in Umlauf zu setzen .

Italien .
Am 15 . wurde zu Mailand las Namensfest des Prin¬

zen Vizckönigs feierlich begangen . Bei Hof war Cercle

und Konzert in den großen Appartements .
Am 5 d . verkündigte eine Artilleriesalve der Stadt

Neapel die Ankunft des Königs .

Schweiz .

Schweizer Blätter melden : „ In Basel und St . Gal¬

len sind , als Folge der neuen Ereignisse , beträchtliche Fal¬
limente ausgedrochen . — Mehrere weitläufige Gebäude

in Basel werden zur Ausnahme von Schwcizerlruppen zu »

dereiiek . ■— Am 15 . b . Abends wurden von der Brugger

Dlligence zwischen Lenzburg und Aarau etliche Briefsäcke

entwendet , die man jedoch am folgenden Morgen aus der

Landstraße zum Theile wieder fand . "

Spanien .
Der Moniteur macht folgenden Auszug eines Schrei -

Lens des Marschalls Herzogs von Albuferra an den Kriegs -

mnister , aus Barcelona vom 3 . d . , bekannt : „ Ich spre¬

che Ihnen nicht von verschiedenen kleinen Vorpostenge¬

fechten , die , ob sie gleich alle zu unserm Vortheil aus¬

gefallen sind , doch zu wenig Wichtigkeit haben , um der

Gegenstand eines Berichts zu seyn ; ich beschränke mich

darauf , Ihnen zu sagen , daß unsere Soldaten in diesen

Scharmützckn ihren gewöhnlichen Muth und Eifer zeigen .

Ich habe dem Genera ! Delort befohlen , mit rooo Pfer¬

den und 1200 Mann Infanterie nach Granollers zu mar¬

schieren , und die Straße von Bich zu bedrohen , während

die Division Musnicc von Sabadell bis Ametillavordrang ,

k.md die rechte Flanke des Feindes bedrohte . General De -

fc>rt marschierte nach dem Desile von Garriga , und ver -

ßji # # jener MiriMnZ umgicnZ er den Fcind , der in

zwölf EchelonSweise aufgeführten Redouten stand , diese!-

ben aber nach einer kurzen Gegenwehr , die ihn mehrere
Todke und Verwundete kostete , eiligst verließ . Gen . De¬

lort ließ alle diese Verschanzungen zerstören . Ich habe

Nachrichten aus Tortvsa vvm 20 . Dkl . erhalten ; General
Rodert hat mir einen befriedigenden Bericht über

die Lage des Platzes und der Truppen erstatek . Am

y trug er einen ausgezeichneien Bortheil über Em -

pecmado davon . Am 15 . »ükicn 7 Bataillons von den

Truppen des Gen . Elio durch die Dörfer Jesus und las

Rcquetas vor , um die Vorposten auf dem rechirn Ufer
des Ebro anzvg - eiicn . Gen . Robert rükte ihnen mit 1200
Mann , 50 Pferden und 4 Kanonen entgegen . Der Feind ,
der dem Feuer der Festung ausgcsezt »var , und von oben ge¬
dachtem Theile der tapfer » Besatzung mit Ungeftürrm ange¬
griffen wurde , verlor über 600 M . und gerieth in die größte
Verwirrung . Seit dieser Zeit ist Gen . Robert Meister
der Umgebung . n vonTortoja eine ziemliche Strecke weit .
Er ertheili seinen Truppen das rühmlichste Zeugniß , und
lobt vorzüglich den AruUrrieobersten Ricci und den Obersten
Pochet vom 3 - leichten Regiment . "

K r i e g s s ch a u p l a z .
Der Bote von Südtlrol vom iZ . d . liefert folgende

Nachrichten : . . Botzen , den iz . Nov . Privalberichte
vom 12 . aus Rvveredo , die über L allarsa gekommen sind ,
und Briefe aus Trient ertheiien die höchst erfreuliche Nach¬

richt eines über die Armee des Vizekönigs bei Caldiero

von den k . k . östreich . Truppen erfochtenen Sieges . Wir

sehen daher mit Ungeduld der Bestätigung entgegen . "

„ Rovercdo , den 12 . Nov . Die Nachricht , daß das

Gros der Armee unter dem Oberkommando des Feldzcug -

meisters Freiherrn von Hiller bereits der Baffano vorrücke ,

hat den Fernd bewogen , seine Demonstrationen auf der

Straße von Peri nach Ala wieder einzustellen ; unsre

Truppen , die im Begriffe waren , sich am 10 . d . einst¬

weilen in dir Berschanzungen von Serravalle zurükzuzie -

hen , sind wieder vorgerükt . " — In eben dieser Zeitung

vvm 16 . Nov . liest man nachstehende Artikel : , Botzen ,
den 16 . Nov . Heute ist das Armee - Generalkommando ,
unter den Befehlen des F . M . L . v . Novak , nach Bas -

sano aufgebrochen . " — „ Rvveredo , den 14 - Nov .

Seitdem rder Feind sich durch das Vorrücken des Gros

der Armee nach Baffano veranlaßt gefunden har , seine

weiter » Operationen über Ala emzustrllen , Hai derselbe



nichts weiter kn dieser Gegend unternommen ; da jedoch

die verschiedenen östreichischcn Truppenko
'
rps gegen densel

ben von allen Seilen vürrückc » , so kann man in den näch¬

sten Lagen entscheidenden Ereignissen entgegen sehen . Als

eine Vorbedeutung dazu kann das Gefecht am 12 . d . an¬

gesehen werden , wo Gen Eckhardt bei seinem Borrücken

gegen Caldiero von zwei feindlichen Divisionen angegriffen

wurde , d -eer jedoch mit bedeutendem Verlust zurükschlug ,

und seine Stellung behauptete . "

Das Mailänder ofsiz. Blatt vom 17 . d . enthält einen

Tagesbefehl des Prinzen Bizekcnigs , aus dem Haupt¬

quart er zu Caldiero , vom 15 . d . , worin cs unter an¬

dern heißt : Se . kaiserl . Hoheit bezeugen Ihre Zufrieden¬

heit mit dem Betragen , welches die Truppen , die am

15 b . im Gefechte gewesen , bewiesen haben . Der Feind

wurde bei Caldiero angegriffen , und , ohngeachret seines

tapfer » Widerstandes , auö dieser schönen Position ver¬

trieben , und .bis über Alpon verfolgt . Cr hat an Tobten

und Berwundeten wenigstens 1500 Mann , und über¬

dies 900 Gefangene verloren . Divis . Gen . GrafGre -

nier leitete den Angriffe .

Nach dem Moniteur vom 15 . d . hat ein am z . d .

aus Dresden abgegangener Offizier Depeschen des Mar¬

schalls St . Cyr , im Wesentlichen folgenden Inhalts , über¬

bracht : Am i2 . Dkl . griff der Feind Plauen an , wurde

aber zurükgeschlagen . Am 17 . marschierte der Marschall

St . Cyr , nachdem er erfahren , daß der Gen . Bennigsen

Las Lager verlassen , und nur den General .̂ ' lstoi mit

15,000 Mann zurükgelasscn hatte , gegen die Russen , und

schlug sic mit bedeutendem Verlust bis gegen die böhmi¬

sche Glanze zurük . Ein Theil seiner Truppen hielt den

Sonnenstein besezt , und war in Verbindung mit ihm .

Gen . Klenau und ein Korps des Gen Chasteler stanken auf

dem linken Elbeufer ; das rechte Ufer war völlig frei . Der

Maisckall hatte das Kastell von Meissen schleifen lassen ,
nachdem er die Besatzung zurükgezogen hatte . Täglich
wurde in einer Entfernung von z bis 4 Stunden von
Dresden fourragirt . Man hatte für 10 Tage Lrbensmit -

tel in Reserve , und traf Anstalten , nach Magdeburg zu
marschieren . Die Grafen Lobau , Dumas , Durosnel

und alle übrigen Generale befanden sich wohl rc.
Die Leipziger Zeitung vom 16 . d . enthält die am n .

in Herzogswalde abgeschlossene , auö 14 Artikeln beste¬

hende , bekanntlich aber von dem en Chef kommandirendcn

F . M . Fürsten von Schwarzenberg nicht rat ' siziüe Kapi¬
tulation von Dresden .

Unter den neuern Verfügungen des Gen . Gouverneurs
von Sachsen rc., Fürsten Repnin , bemerkt man unter andern
ein « Verordnung vom 12 . d . wegen Aufbringung der aus¬
serordentlichen Staaielasten in dem Gen . Gouvernement
Sachsen , in deren Eingang es heißl : Die Bedürfnisse
dieses ausserordentlichen Krieges erfordern auch ausseror¬
dentliche Anstrengungen , um den großen Kampf wie Er¬
folg zu beenden und einen dauerhaften Frieden herbeizu¬
führen Im Namen und auf Befehl der hohen verbünde -
ten Machte wird daher in dcmGeneralgouverncmcnt Sach¬
sen , wozu ausser den Provinzen des Königreichs Sachsen ,
mit Inbegriff der Aemtec Kelbra , Heringen und Ebe¬
leben , auch das Herzogthum Aitenburg und die fürstl .
reussischen , ingleichen die fü - stl. schwarzburgischen Lanke -
gehören , welche leztere nach Anordnung des Zentraldepar -
tement in Rüksicht dieser Steuer zum Gen . Gouverne¬
ment gerechnet werden sollen , für jezt eine ausserordentliche
Steuer von zwei Millionen Thaler hiermit ausgeschrieben ,
dagegen . aber in den Theilen des Gouvernement , wo
die Peräquation der Äriegesschäden statt findet , einstwei¬
len die zu diesem Behufs auszuschreibende Stuer suspen -
dirt , und werden für jezt nur vir noch ausstehenden Reste
beigetrieben rc . ; ferner eine Verordnung vom 9 d. we¬
gen Errichtung einer Landwehr , die aus allen wehrbaren
Männern der Nation , sowohl Eingebornen als ursprüng¬
lich Fremden , welche durch dauernde Verhältnisse an das
Land gebunden sind , vom 18 . bis 45 . Jahre einschließ¬
lich , ohne Rüksicht auf Stand und Bedienung , so viel
davon zur Ergänzung der freiwillig Vorgetretenen bis auf
die Anzahl nölhig ist , welche jeder Kreis zu stellen hat ,
bestehen soll ; alle wehrbare Männer , welche dermalen
nicht zur Landwehr gezogen werden , sollen einen Landsturm
bilden , dessen Anordnung und Zwek in einer eigenen
Verordnung bekannt gemacht werden wirdrc . ; endlich eine
Bekanntmachung folgenden Inhalts : „ Auf Befehl Sr .
Maj > , meines Allergnadigsten Kaisers , wird für die süchs.
Staatsbürger , nämlich für alle Staatsbeamten und die¬
jenigen , welche in der Linienarmee , dem Banner eer Frei¬
willigen , der Landwehr und dem Landsturm für die Rechte
des Vaterlandes zu streiten bereit sind , als äusseres Zeichen
wahrer Vaterlandsliebe eine Nationalkekarde angeordnet ,
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irelcke nach dem sächsischen Nautenkranze grün und zum
Andenken an d ' e Epoche der Befreiung mit einem schma -

len schwarz und orangefarbenen Rand an der Kopfbede¬

ckung getragen werten soll . Verrach an Vaterland und

W .-igerung , die Slaatsbürgerpfiichten zu erfüllen , schlie¬

ßen von dieser ehrenvollen Auszeichnung auS , und verwir¬

ken das Recht , diese Kokarde zu tragen .
"

Lodeß - Anzeigen .
Gestern Morgens gegen 6 Uhr starb unser geliebter Gatte ,

Vater und Schwiegervater , Philipp Heinrich Korn , Groß¬
herzoglicher Badverwaltcr zu Langepsteinbach , an Altersschwä¬
che , in seinem 72 . Lebensjahre . Indem wir unsern Gönnern ,
Freunden und Bekannten diesen schmerzlichen Trauerfall andurch
erösnen , danken wir zugleich für alle dem Verstorbenen erwie¬
sene Liebe und Freundschaft , und empfehlen uns zur ferner »
Gewogenheit .

Karlsruhe , den uz . Nov . 1813.
Wittwe , Sohn , Töchter und Tochtermänner

des Verstorbenen .

Wir erfüllen die traurige Pflicht , allen unsern Anverwand¬
ten und Freunden die traurige Nachricht zu ertheilen , daß es
dem Allmächtigen gefallen hat , am 17. dieses Monats , Vor¬
mittags 111/2 Uhr , aus dem geliebten Kreise unserer Kinder
unsern ältesten Sohn , Franz Joseph , nach glüklich erstandenem
Scharlachfiebcr , aber hinzugetretencr Lungenentzündung , in
dem jugendlichen Blüthenalter von 14 Jahren und z Monaten ,
in ein besseres Leben abzurufen . Wenn uns der Glaube an
eine weise Vorsehung auch Trostgründ « gewährt , so fließen doch
nach der heilige » Rührung der Natur unsere Thränen am Sarge
eines geliebten Sohnes um so heißer , als derselbe « ine seltene
Herzensgüte , eine seltene Kindesliebe und Treue , eine warme
Bruderliebe und einen gebildeten Verstand besaß , durch welchen
« r ein nüzliches Glied in der bürgerlichen Gesellschaft hätte wer¬
den können . Doch im Rothe der Vorsehung , deren heiligen
Schleier noch keine sterbliche Hand aufgehoben hat , war es an¬
ders beschlossen ! —> Wir beten duldend an , und empfehlen uns ,
vnter Berbittung aller Beileidsbezeugungen , die unsern Schmerz
nur erneuern würden , unseren Anverwandten und Freunden
zur gnriaen Theilnahme und fernerer Gewogenheit .

Mannheim , den 19. Nov . r8iZ .
Die tiefgebeugten Eltern ,

Friedrich Daniel Schnell ,
Großherzogl . Badischer Deposttal - Kasse-

Verwalter ,
Johanna Dorothea Schnell ,

geb . Schmitt .

Mannheim . sEdiktalladung . ) An die Verlassen -
schsflsmasse des am 2 . Mai 176z dahier verlebten Fürstl . Lö -
wensteinischenKammerrathes , Herrmann Aollikoffer , haben

die Mayerhoffische Erben , nämlich Hofrath Mayer -
drff und die Generalin von Pagenstecher von Worms ,
Ll Sophie von Galon zu Bremen , z ) Tillmann Freiherr von
Gcheack in Lübeck , 4s Gertraud Biskampff in Minden ,
Ansprüche aufgestellt , den vormals eingeleiteten Rechtsweg aber
seit dem Jahr 1791 nicht mehr verfolgt .

Bei dem dermal unbekannten Aufenthaltsorte der vorge -
rneldten Gläubiger , oder ihrer Erben , werden daher dieselben
hierdurch öffentlich vorgeladen , zum weitern Verfolg ihrer
Rechtsansprüche einen legalen Sachwalter binnen drei Monaten

dahier unter dem Rechtsnachtbeil zu bestellen , daß sse sonst von
der Verlassenschaftsmaffe ausgeschlossen werden sollen.

Mannheim , den 10. Nov . 1813.
Großh - rzogl . Badisches Hofgericht .

v > S ch m i t z .
Weller .

Durlach . sSchulden - Liq uidation . g Um den
Schuldzustand der Jakob Aillischen Wittwe von Söllingen
eruiren zu können , ist Tagfahrt zur Schulden - Liquidation auf
Dienstag , den 30. Nov . dieses Jahrs , anberaumt . Die fämß
lichen Kreditoren haben daher ihre Forderungen bei Kennst
derselben , unter Vorlegung der Beweiöurkunden , auf der da¬
hiesigen Amtsrevisoratoschreibstube anzugeben .

Durlach,
' den 27. Okt . 1813.

Großherzogliches Amt .
Weber .

Endingen . fEdiktalladung . ĵ Der seit 1790 ver¬
mißte Ignaz Hugard , Sohn der nach dem Tode ihres Man¬
nes Jacques Hugard von St . Hypolite nach dem diesseiti¬
gen Orte Saspach gezogenen M . Anna Destel , wird 'aufac -
fodert , binnen einem Jahr a dato sich dahier zu stellen , oder
Nachricht von seiner Person zu geben ; widrigens derselbe als
verschollen erklärt , und dessen Vermögenden nächsten Verwand¬
ten nach den Gesetzen in fürsorglichen Besiz eingeantwortet wer¬
den wird .

Endingen , den 18. Oktober 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr > Kapferer .
Oberkirch . sErbvorladung . ü In dem Dorfe Lau¬

tenbach ist am 6 . Jul . d . I . Georg F e e g e r , von Hammers¬
bach gebürtig , gestorben , und hat nach Abzug der Begräbniß -
kosten einiges Vermögen hinteriaffen , welches einstweilen bei
dem hiesigen Großherzogl . Amtsrevisorate hinterlegt ist .

Da diesseits seine nächste » Erben nicht bekannt sind , so
werden sie andurch unter Praftgirung eines unerstreklichen Ter¬
mins von 6 Wochen bei Präklustonsvermeistung vorgerufen , um
ihnen , wenn sie hinlängliche Beweise über ihre Erbrechte vor -
gelegt haben werden , die Erbschaft einverantworken zu können .

Oberkirch , den 29 . Okt . igiz .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Bischofsheim am hohen Steg . sM un d t od t - E r klä -

rung . ^ Karch von Leutesheim wude wegen lüderli -
chem Lebenswandel im ersten Grad für mundtodt erklärt , und
Michael Karch 2te von da zu seinem Aufsichtspfleger bestellt
worden .

Wir bringen dieses mit dem Anhang zur öffentlichen Kennt -
niß , daß ohne Bewilligung des Pflegers keines der im Saz
513 des Landrechts benannten Geschäfte, bei Strafe der Rich¬
tigkeit , von dem David Karch abgeschlossen werden könne.

Bischofsheim am hohen Steg , den 18 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .
Karlsruhe . sPorcelain - und Miniatuv - Ma -

lere i . j Unterzogener malt nach jeder ihm vorgelegten Zeich¬
nung , oder nach mündlicher Angabe , Landschaften , PortraitS ,
alle Arten von Figuren rc > auf Porcelain , und en Miniatur
auf Elfenbein ; hat auch immer alle Arten von fertigen vergol¬
deten und fein gemalten Kaffe - Lassen ; verspricht einem hohen
Adel und verehrliche » Publikum , tm In - und Auslande , wenn
er mit gefälligen Bestellungen beehrt wird , alle mögliche Sa -
tisfakiion zu leisten , und empfiehlt sich zugleich zum Unterrichte ,
wenn Liebhaber oder Liebhaberinnen von einer oder der andern
Art von Malerei solchen bei ihm zu nehmen sich entsa ließen wollen .

Karl G 0 l l , Hofmaler ,
wohnhaft in der Waldhorngaffe , in dem

Hofschmied Beck '
schen Hause .
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